
Hohe Auszeichnung für
soziales Engagement

Hans-Heinrich Beilharz erhält
Bundesverdienstkreuz

Essen - Mittwoch, 23. Juni 2010

Der Borbecker Unternehmer und Gründer mehrerer wohltätiger Einrichtungen,
Hans-Heinrich Beilharz, hat vom Bundespräsidenten für langjähriges soziales
Engagement das Bundesverdienstkreuz am Bande erhalten. Einzelheiten zur
Ordensbegründung nannte Oberbürgermeister Reinhard Paß, der Hans-Heinrich
Beilharz die Auszeichnung am Dienstagnachmittag (22.6.) im Rathaus
überreichte.

Hans-Heinrich Beilharz gründete 1996 die Gefährdetenhilfe Essen-Borbeck und ist
seitdem 1. Vorsitzender des Vereins, dessen Ziel es ist, Gefängnisinsassen oder
gerade entlassenen Häftlingen bei ihrem Start in ein neues Leben in Freiheit zu
helfen. Zudem gründete er im Jahr 2000 den Verein Zug um Zug e.V. Der Verein
widmet sich der Prävention von Gewalt unter Kindern und Jugendlichen. Die
Einrichtung möchte zudem Heranwachsende dazu motivieren, einen
Schulabschluss zu erreichen. Seit 2007 ist Beilharz 2. Vorsitzender des Vereins.
Als Inhaber eines mittelständischen Kfz-Unternehmens hat sich der Essener
außerdem das Ziel gesetzt, jungen Menschen einen Zugang zur beruflichen
Ausbildung zu verschaffen. Die Ordensbegründung lobt die hohe
Ausbildungsquote in Beilharz’ Unternehmen von zeitweise über 20 Prozent. Im
Rahmen seiner Tätigkeit als ehrenamtlicher Geschäftsführer der gemeinnützigen
Alten Schmiede gGmbH unterstützt Beilharz in diesem Zusammenhang auch
Behinderte und Jugendliche aus sozial schwierigen Verhältnissen. Mit einer
Ausbildung in verschiedenen Kfz-Berufen sollen die Jugendlichen einen Einstieg
in das Arbeitsleben finden.

Im Stadtteil Borbeck-Mitte hat Hans-Heinrich Beilharz aber auch in anderen
Bereichen Spuren hinterlassen: so seit fast 40 Jahre als Mitglied im
Kirchenvorstand der Evangelisch-Freikirchlichen Gemeinde in Essen-Borbeck.
Auch hier bildet die Kinder- und Jugendarbeit einen Schwerpunkt seiner
Aktivitäten.
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